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Wasserwerke  
reinigen Kanal

Taucha (-tv). In der Dewitzer Straße 
kann es am heutigen Montag und mor-
gen noch zu Behinderungen kommen. 
Wie die Kommunalen Wasserwerke mit-
teilten, werde dort der Kanal gereinigt. 
Dafür werde eine Baustellenabsicherung 
vorgenommen. Betroffen sei die Dewit-
zer Straße zwischen der Hausnummer 
52 und der Ernst-Toller-Straße. Eine 
weitere Maßnahme zur Kanalreinigung 
soll heute enden. Laut Plan der Was-
serwerke war An der Mühle zwischen 
Quarzstraße und An der Schäferei das 
unterirdische System geputzt worden.

 Günter Dlugos 
unterhält Senioren

Taucha (-tv). Viel Unterhaltung ver-
spricht der morgige Dienstag für die 
Mitglieder des Tauchaer Seniorenclubs. 
Alleinunterhalter Günter Dlugos hat 
sich angesagt, um mit einem musika-
lischen Nachmittag die betagten Da-
men und Herren zu erfreuen. Das Pro-
gramm startet gegen 14 Uhr nach dem 
gemütlichen Kaffeetrinken, das im Be-
gegnungszentrum An der Parthe diens-
tags immer um 13.30 Uhr beginnt. Wie 
Clubchefin Eva Landgraf mitteilte, dür-
fe auch gerne getanzt werden. Der Club 
steht allen Senioren der Stadt offen.

Noch Karten für  
Ringer-Talkrunde

Taucha (-tv). Ungewöhnlich: Noch freie 
Plätze gibt es für die nächste, sonst stets 
ausverkaufte Talkrunde „Blaue Stunde“ 
des Kunst- und Kulturvereins Taucha am 
morgigen Dienstag im Café Esprit. Ab 21 
Uhr geht es dabei ums Ringen, unter 
anderem wird der Tauchaer Tino Köll-
mann aus dem Schwitzkasten plaudern. 
Die Tauchaer Band Ostfront sorgt für 
die musikalische Unterhaltung mit Rap. 
Karten gibt es unter der Telefonnummer 
034298 14217.

Ausschuss

15. Sitzung findet
morgen statt

Schkeuditz (rohe). Zu seiner 15. Sitzung 
kommt morgen der Technische Aus-
schuss im Ratssaal zusammen. Bei dem 
um 19 Uhr beginnenden Treffen sollen 
vor allem Bauleistungen vergeben wer-
den. So soll etwa über für den Neubau 
der Thomas-Müntzer-Grundschule not-
wendige Leistungen beschlossen werden. 
Dacharbeiten, Fenster und Metallbau, 
Sanitärtechnik, Heizung und Lüftung 
sind die einzelnen Arbeiten. Auch die 
Freiflächengestaltung am Stadtmuseum 
steht auf der Tagesordnung.

Straßensammlung

Müll und Schrott
werden abgeholt

Schkeuditz (sw). Die Straßensamm-
lung für Sperrmüll und Schrott wird am 
Mittwoch in Schkeuditz in folgenden 
Straßen fortgesetzt: Am Stadtpark, 
Ernst-Tenner-Straße, Friedrich-En-
gels-Straße, Karl-Marx-Straße, Rat-
hausplatz, Robert-Koch-Straße (ab 
Einkaufszentrum bis Bahnhofsstraße), 
Schillerstraße, Turnerstraße und West-
straße

Westernschützen

Country-
und Bikerfest
im Schlosshof

Taucha (as). Mit ohrenbetäubendem 
Knallen eröffneten die Westernschützen 
des Freischützverbandes 2002 des Leip-
ziger Tieflandes mit einem Salutschießen 
am Sonntag den letzten Tag des fünften 
Country- und Bikerfestes im Schlosshof 
Taucha. Cowboys, Siedler und Indianer 
verwandelten das Areal des Ritterguts-
schlosses in die Old West City „Little 
Tuch“ und lockten mit zahlreichen An-
geboten wie Hufeisenwerfen und Gold-
schürfen in die Country-Gemeinde. 

Eine Augenweide waren die Mandan 
Indianer, ein Traditionsverein aus Tau-
cha, der zum ersten Mal beim diesjäh-
rigen Country- und Bikertreffen dabei 
war. Mit ihren selbst gefertigten Kos-
tümen und indianischen Tänzen ermög-
lichten sie den Gästen Einblicke in die 
Kulturen der Indianer Nordamerikas. 

Anja Höpfner und Robert Schultheis 
kamen extra aus Halle angereist und 
freuten sich besonders auf die Old West 
Modenschau, bei der sie mit ihren tol-
len Kostümen selbst hätten teilnehmen 
können. „Außerdem bin ich auf die 
Tanzshow der Square Dancer Black Hill 
Taucha gespannt, da ich selbst tanze“, 
so die 19-Jährige. 

Trotz der vielen Programmpunkte – 
ein Besucheransturm blieb aus. Rainer 
Klöpsch, Organisator des Country- und 
Bikerfestes ist enttäuscht. „In den letz-
ten Jahren war es immer voll, aber die-
ses Wochenende fand kaum einer den 
Weg in die Parthestadt“, so der 67-Jäh-
rige. Immerhin kamen am Samstag 
rund 80 Motorradfahrer zum Fest und 
tourten nach einer Biker Andacht mit 
Polizeiseelsorger Wolfgang Erler und 
Pfarrer Edelmann aus Taucha rund 80 
Kilometer durch die Umgebung. Wäh-
renddessen konnten die Daheimgeblie-
benen bei einem Line Dance Workshop 
das Tanzbein schwingen. Am Abend 
sorgte die Band Fair Play und Solo-
sänger Gordon Gregg für ausgelassene 
Stimmung im Festzelt, wo bis in die 
frühen Morgenstunden gefeiert wur-
de. Ob die Biker nächstes Jahr wieder 
durch die Tore „Little Tuchs“ fahren ist 
ungewiss, denn Initiator Klöpsch plant 
seinen wohlverdienten Ruhestand. 

Seit Beginn dieses Jahres ein Kinderwunsch: Etwa 100 Kinder dürfen sich zu ihrem Sommerfest als Indianer verkleiden und schminken. Die Kindertagesstätte in der Virchow-
straße wird zu einem Tipi-Dorf umgestaltet. Foto: Karoline Maria Keybe

100 Indianer stürmen Kindereinrichtung
Schkeuditz. Einmal Indianer sein: mit 
einer Fahne im Haar, Kriegsbemalung 
im Gesicht, und echter Kleidung aus 
damaliger Zeit. Das haben sich die Kin-
der der DRK-Kindertagesstätte (Kita) 
„Villa Kunterbunt“ seit Anfang dieses 

Jahres gewünscht. Am vergangenen 
Sonnabend war es dann so weit: Die 
Fläche hinter der Schkeuditzer Kita 
in der Virchowstraße verwandelte 
sich in ein großes Tipi-Dorf und lud 
zum Motto-Kinder- beziehungsweise 

Sommerfest ein. Zwischen der Bastel-
straße, dem Kinderschminktisch, dem 
Eiswagen, dem Zuckerwattestand und 
der Bogenschießanlage rannten die 
kleinen Indianerkinder in ihren selbst-
gebastelten Kostümen stolz umher. 

Von überall ertönte Indianergeschrei. 
„Ich bin sehr zufrieden, dass trotz 
des Wetters doch so viele gekommen 
sind“, freute sich die Kita-Leiterin An-
gelika Geipel über die 100 glücklichen 
Kinder.  Karoline Maria Keybe

Pfützen können Ansturm nicht aufhalten
2. Mitteldeutscher „Kids & Family Day“ auf dem Flughafen Leipzig/Halle Airport lockt Tausende Besucher

Schkeuditz. Trotz unwirtlichen Wet-
ters hatten sich am Wochenende um 
die 10 000 Besucher am Flughafen 
Leipzig Halle eingefunden. Grund 
war der zweite „Kids- und Family 
Day“, welcher reichlich Unterhaltung 
für Groß und Klein bot. 

Völlig vertieft saß Yannic Durniok vor 
seinem Lego-Auto, nur noch ein paar 
Steinchen fehlten und dann wäre das 
Kunstwerk vollbracht. Sehr akribisch 
durchsuchte der Siebenjährige die 
Schale mit den Kunststoffklötzchen, 
den Zahnrädern, Figuren und anderen 
Kleinteilen genauer. Das fehlende Teil 
wurde schnell gefunden, drangesetzt – 
fertig. „Wollen wir dann weiter?“ fragte 
Yannics Mama Corinna Schwabe vor-
sichtig. „Nein“, ertönte es, ohne auch 
nur aufzuschauen. Das hatte die junge 
Mutter geahnt. „Den krieg ich so schnell 
nicht hier weg“, lächelte sie. 

So wie Corinna ging es vielen Eltern 
am Lego-Stand. Und das, obwohl der 
zweite Mitteldeutsche „Kids & Family 
Day“ am Flughafen Leipzig/Halle doch 
noch so viel mehr zu bieten hatte. Lego 
war einfach das absolute Highlight für 

die etwas älteren Jungen und Mäd-
chen. Und außerdem konnten sie einen 
echten Schatzschlüssel als Anhänger 
gewinnen. 

Spiel, Spaß, Aktionen und Unterhal-

tung – am Sonnabend und am Sonntag 
stand die „Grüne Mitte“ mit ihren 100 
mal 120 Metern Ausdehnung ganz im 
Zeichen der Kinder. Der Nieselregen, 
die schlammigen Wege und riesengro-

ßen Pfützen störten die Kleinen dabei 
gar nicht, im Gegenteil. Ein bunt ge-
mischtes und vor allem interaktives Pro-
gramm lockte schätzungsweise 10 000 
Besucher zum Schkeuditzer Airport, 
informierte die Pressesprecherin des 
Airport Leipzig/Halle Evelyn Schuster. 
An beiden Tage luden über 50 Buden 
zum Probieren, Mitmachen, Basteln, 
Klettern, Springen und Gewinnen ein– 
und das alles kostenfrei.

Andreas Große, Eventmanager und 
Mitveranstalter von Redline Events, lag 
es vor allem am Herzen, dass die Spiele 
zielgruppengerecht angeboten werden 
konnten, denn die Wünsche eines Fünf-
jährigen und eines Zwölfjährigen lägen 
doch schon sehr weit auseinander. Und 
nicht zu vergessen: die Sicherheit. „Das 
ist uns wirklich das allerwichtigste bei 
unseren kleinen Besuchern“, berichtete 
Große. 

Ein weiterer Renner war die span-
nende Flughafentour „Touch & Go“. 
Für drei Euro konnten Groß und Klein 
mit einem Shuttle über das Flughafen-
gelände fahren und die hellerleuchtete 
Landebahn aus der Nähe betrachten. 
Bei den jüngsten Gästen stand die Su-

per-Memo-Wand von Toys“R“Us ganz 
oben auf der Liste. Das Spiel und vor 
allem die Preise waren so begehrt, dass 
der Veranstalter im Laufe des Tages die 
Beteiligung auf zwei Mal mitmachen 
pro Kind minimieren musste, immerhin 
sollten ja die Gewinne für alle reichen. 

Das alles interessierte Tillmann 
Nitschke gar nicht. Der Siebenjährige 
war noch immer ganz aufgeregt und 
voller Adrenalin. Soeben hatte der Jun-
ge das erste Mal eine Kletterwand bes-
tiegen und es gleich bis nach ganz oben 
geschafft. 7,5 Meter über dem Erdbo-
den, da wurde Tillmann schon anders 
zumute. „Aber Angst hatte ich nicht“, 
rief der Junge. „Das ist wie an einer 
Felswand hochklettern. Ich will noch 
mal.“ Seine Mutter lächelte nur.

Mehrere Hüpfburgenlandschaften, 
zwei Bungee-Trampolins, Stargast 
Bernd, das Brot und vieles mehr ver-
wandelten das Wochenende zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Die Flugha-
fenmitarbeiterin Schuster indes war 
mehr als nur zufrieden: „Toll, dass so 
viele Familien trotz des Wetters den 
Weg zu uns gefunden haben“, sagte sie 
glücklich.  Karoline Maria Keybe

Parthebadverein

Karibische Nacht
lockt

350 Gäste
Taucha. Dass für eine Nacht mit kari-
bischem Flair nicht unbedingt tropische 
Temperaturen nötig sind, bewies der 
Parthebadverein am Sonnabend. Der 
Verein hatte zur bereits dritten Karibi-
schen Nacht ins Tauchaer Freibad ein-
geladen. Und abermals überzeugte die 
Mischung aus Musik, Tanz, Showein-
lagen und kulinarischen Genüssen. Mit 
Massala stand wie in den Vorjahren die 
Leipziger Reggae-Band unter dem gro-
ßen Partyzelt und animierte die Gäste 
zum Tanzen. Was am Anfang nicht son-
derlich gut klappte, da nur wenige Gäs-
te anwesend waren. Doch zusehends 
füllte sich das Bad, mit Einsetzen der 
Dunkelheit mussten Mitglieder des Ver-
eins sogar weitere Biertischgarnituren 
bringen, um dem Ansturm gerecht zu 
werden. Was wohl auch an den jungen 
Damen der Karibik Dance Show aus Dö-
beln lag. Zu Rhythmen aus heißen Län-
dern legten die sechs Mädels richtig los: 
Merengue, Salsa und Samba wurden 
getanzt, dass die Glitzerröckchen nur so 
flogen. In vier Darbietungen zeigten die 
Tänzerinnen um Manja Schulze ihren 
karibischen Hüftschwung. Höhepunkt 
war die Limbo-Show. Susan Peschel 
tanzte unter der brennenden oder mit 
Messern gespickten Stange hindurch. 
Selbst die Höhe von rund 30 Zentime-
tern bereitete keine Probleme. 

Für Lacher sorgte der Parthebadver-
ein mit einer Tanzvorführung zu Ehren 
ihres Maskottchens Parthelino. Zu „Er 
gehört zu mir“ von Marianne Rosenberg 
nahmen sich alle Mitglieder an den Hän-
den, um den runden Gesellen mit der 
großen Taucherbrille heftig zu umarmen. 
Zusammenhalt bewiesen in nahezu voll-
ständiger Dunkelheit auch die Jugend-
lichen des Vereins. Zum Soundtrack von 
„Fluch der Karibik“ zeigten sie eine Fa-
ckelshow im Wasser, die mit heftigem 
Applaus des Publikums goutiert wurde.

„Aus unserer Sicht“, so Vereinsspre-
cherin Madeleine Gomar, „war es ein 
rundum gelungenes Fest. Unser Mut, 
trotz des unbeständigen Wetters die Ka-
ribische Nacht durchzuführen, hat sich 
ausgezahlt. Am Ende haben alle unter 
dem sternenklaren Himmel getanzt, 
das war einfach nur schön“, zeigte sie 
sich gestern begeistert. Und weil die 
Feier mit rund 350 Besuchern mitten 
in der ostsächsischen Flutkatastrophe 
stattfand, wurden auch Spenden ge-
sammelt. Immerhin 120 Euro kamen 
dabei zusammen.  Daniel Große

Yannic Durniok, Justus Millers, Moritz Hübel und Papa Marcel Hübel wollen am Kinder- 
und Familientag am Flughafen am Lego-Stand bauen.  Foto: Karoline Maria Keybe

Schießanlage
für Pfeil und Bogen

ist eröffnet
Schützen gewinnen, enthüllen und weihen ein

Taucha (key). Sonnabend gab es für die 
Bürger-Schützengesellschaft (BSG) auf 
der Schießanlage am Veitsberg gleich 
drei Ereignisse zu feiern, zu enthül-
len und einzuweihen. Der Tag begann 
mit einem Pokalspiel. Beim jährlichen 
Freundschaftsschießen setze sich der 
BSG gegen die Feuerwehr Taucha, die 
Feuerwehr Merkwitz und das Polizei-
revier Taucha/Eilenburg klar durch. 

Anschließend enthüllten CDU-Land-
tagsabgeordneter Rolf Seidel, Bürger-
meister Holger Schirmbeck (SPD) und 
CDU-Bundestagsabgeordneter Manfred 
Kolbe die über dem Eingang platzierte 
Traditionstafel, auf welcher ein Spruch 
des Dichters Max von Schenkendorf ge-
schrieben stand.

Der nachfolgende Höhepunkt al-
lerdings war die Eröffnung der neuen 
Bogenschießanlage. Vorsitzender des 
Schützenvereins Theklas, Bernd Köth, 
übergab die Anlage mit dem symboli-
schen Durchschneiden des gelben Bands 
an die Öffentlichkeit. Den Verein um ei-

nen Bogenplatz zu erweitern, war vor al-
lem ein Wunsch der Frauen. Mit diesem 
zusätzlichen Angebot erhofft sich der 
Verein nun einen Zuwachs an weiblichen 
und jüngeren Mitgliedern. „Viele wollen 
nicht mit scharfer Munition schießen. Da 
bietet der Bogen eine gute Alternative“, 
so Mitglied Paul Herholz. 

Die politische Prominenz versuchte 
sich dann gleich selbst am Pfeil. BSG-
Mitglied Gerd Rahm erklärte den Män-
nern geduldig die Technik und das 
Grundprinzip des Traditionssports. Ord-
nungsgemäß standen die Politiker hinter 
der Absperrung. Es waren 15 Meter bis 
zur Zielscheibe. Den Bogen anlegen, mit 
dem Auge auf die aus Stroh gefertigte 
Scheibe zielen, ab ging der Pfeil. Nicht 
jeder traf gleich beim ersten Versuch. Es 
ginge ganz schön in die Arme, aber Spaß 
mache es auf jeden Fall, so Schirmbeck. 

Künftig können Jung und Alt immer 
Montags und Mittwochs von 17 bis 21 
Uhr und Sonnabends von 9 bis 12 Uhr 
die alte Jagdform probieren.

Auf der 
„Queen Hayna“ in
die Vergangenheit
400 Besucher beim Biedermeier-Strandfest

Hayna (key). Ein weiteres Mal wurde 
das Haynaer Ufer am Schladitzer See in 
eine andere Zeitepoche versetzt. Reif-
rock, Korsett und Sonnenschirm beklei-
deten die Damen, Gehrock, Frack und 
Zylinder trugen die Herren. Der Haynaer 
Strandverein war wieder einmal ganz in 
seinem Element. 

Und das nicht ohne Grund: Am ver-
gangenen Sonnabend wurde zum zwei-
ten Biedermeier-Strandfest geladen. 
Süße Klänge der Neuen Krostizter Chor-
gemeinschaft empfingen gegen 11 Uhr 
die ersten Besucher. Die nachfolgende 
Biedermeiermodenschau „So char-
mant“ gab einen detaillierten Eindruck 
in die damalige Modewelt. Begeistert 
klatschten die auf den Holzbänken sit-
zenden Zuschauer. Weitere Aktionen 
wie das Marionettentheater für Kinder 
und Erwachsene, der Clown Kerni, die 
nostalgische Schiffsschaukel gleich am 
Eingang, der Hochradfahrer, das Kurio-
sitätenkabinett, der Plattenfotograf, der 
bekannte Schaufelraddampfer und na-

türlich die „Queen Hayna“ versetzten die 
Besucher zurück in die Epoche zwischen 
1815 und 1848.

Nachmittags füllten Pauken und Trom-
peten des Westsächsischen Sinfonie-
orchester mit ihrer prächtigen Johann-
Strauß-Gala die Strandluft. Die wohl 
bekannten Melodien ließen die eine oder 
andere Frau im sitzen hin und her schun-
keln, bevor es hinunter zum Strand ging. 
Hier rückte das damals aus Übersee 
eingetroffene Boot noch einmal in den 
Mittelpunkt des Geschehens. Es folgte 
der Queen-Hayna-Wettlauf. Bei diesem 
Turnier traten Vertreter aus Politik gegen 
Prominente der lokalen Kulturszene an. 
Ziel war es, die „Queen Hayna“ 25 Meter 
durch das Wasser zu befördern und das 
möglichst schnell. Besonders lachten die 
Besucher über die Verkleidungen. Denn 
während Bundestagsabgeordneter Man-
fred Kolbe (CDU) seinen Anzug anbehal-
ten durfte, schlüpften CDU-Landtags-
abgeordneter Ralf Seidel, Bürgermeister 
Jörg Enke (FW) und Lothar Dornbusch 
(FW) in die Biedermeier-Badeanzüge. 
Die rot-weiß- und blau-weiß-gestreiften 
Männer waren ein Genuss für die Zu-
schauer. Am Ende waren das Team 
Politik mit einer Minute und sieben Se-
kunden genau zehn Sekunden schneller 
als Uta und Christoph Zwiener, Rainer 
Koschorz und Philipp Sawatzke vom 
Team Kultur. Gefeiert haben Gewinner 
und Verlierer jedoch gemeinsam.

Das zweistündige Musical „Sachsen-
Revue“ vom Musik- und Theaterför-
derverein Priester rundete den Tag ab. 
Zufrieden fuhr Christoph Zwiener, Re-
gisseur des Stücks, gegen Mitternacht 
nach Abbau der Bühne heim. „Am Ende 
hatten wir über 400 Besucher“, erzählte 
Zwiener, „viel mehr als erwartet.“

 video auf www.lvz-online.de/schkeuditz

Uta Zwiener singt mit dem Sinfonieorches-
ter „Festliche Johann Strauß-Gala“.
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Gerd Rahm von der Bürger-Schützengesellschaft schaut CDU-Landtagsabgeordnetem 
Rolf Seidel (rechts) prüfend über die Schulter.  Foto: Karoline Maria Keybe

Die Westernschützen eröffnen mit dem 
Salutschießen den dritten Festtag
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